
2020 
Zentrale Entwicklungen in Bühne 

 CORONA – erstmals Beschränkungen im dörflichen Leben 

 Kommunalwahlen – Mehrheitsverhältnisse in Bühne kippen 

 Letzter Verbrauchermarkt vor Ort schließt 

 

CORONA 

Ende des Jahres 2019 tauchte in China ein neuartiges Virus auf, SARS-CoV-2, genannt das 
Corona-Virus. Es verursacht schwere Atemwegserkrankungen, die Erkrankung selbst wird 
COVID-19 genannt. Es ist ansteckender als bekannte Varianten aus 2002, da die 
Ansteckungsgefahr schon vor dem Auftreten von Symptomen besteht. Die Problematik für 
das Gesundheitswesen besteht darin, dass viele Erkrankte in Krankenhäusern auf 
Intensivstationen künstlich beatmet werden müssen. Das kann zum Zusammenbruch des 
Gesundheitssystems führen, so dass entschieden werden muss, welche Menschen Hilfe 
erhalten und welche nicht. 

Im Februar 2020 tritt die Erkrankung erstmals in 
Deutschland auf. Anfänglich findet jeder Fall Erwähnung. 
Schon Ende Februar erwartet der Bundesgesundheits-
minister eine Epidemie für  Deutschland. Zur Verhinderung 
der Ausbreitung werden Schritt für Schritt  ab März 
Auslandsreisen abgesagt, Schulen geschlossen, öffentliche 
Gebäude mit Zugangsbeschränkungen versehen, 
Krankenhäuser und Altenheime für Besucher geschlossen, 
alle Geschäfte mit Ausnahme der Grundversorgung 
(Lebensmittel, Drogerien, Apotheken) geschlossen, 
Freizeiteinrichtungen geschlossen, nahezu alle 

Veranstaltungen mit Menschenansammlungen abgesagt. So dürfen Fußball-Bundesligaspiele 
nur noch ohne Zuschauer stattfinden, zu Ostern gibt es keine Gottesdienste, Restaurants 
dürfen nur noch zum Abholen liefern, zu Ostern soll auf Besuche im privaten Bereich 
verzichtet werden (sog. Lockdown). Das öffentliche Leben kommt zum Erliegen, auch privat 
ist vieles eingeschränkt. Das gilt auch lokal in Bühne, so dass ab März zunächst keine 
Vereinsaktivitäten mehr stattfinden und Feste abgesagt werden. Auch die Veranstaltung 
zum 25-jährigen Bestehen der Helmut-Simon-Sporthalle (ehemalige Schulsporthalle) wird 
abgesagt. 

Da keine ausreichende Anzahl von Mund-Nasen-Bedeckungen (Schutzmasken) zur Verfügung 
stehen, werden zunächst Alltagsmasken vorgeschrieben, die aber nur einen gewissen Schutz 
vor Ansteckungen bieten. Vielerorts sind Menschen mit dem Nähen der Masken beschäftigt.  
Später sind  dann medizinische Masken (OP-Masken) und letztlich FFP2- Masken , die bei 



richtiger Verwendung zu mindestens 94 % schützen sollen, vorgeschrieben. Die Masken 
werden für lange Zeit zum normalen Erscheinungsbild.  

In den Geschäften kommt es zu Hamsterkäufen. So sind häufig Nudeln, Mehl und 
Toilettenpapier ausverkauft oder werden nur noch in haushaltsüblichen Mengen abgegeben.  

Die Corona-Krise sorgt für einen Digitalisierungsschub, da viele Arbeitsplätze unvermittelt 
nach Hause verlagert werden müssen (Homeoffice). Auch Schülerinnen und Schüler sowie 
Studenten werden in der Folgezeit nicht mehr bzw. nicht immer an Präsenzveranstaltungen 
teilnehmen, sondern im Homeschooling unterrichtet, vielfach per Videoschaltung.  

In Bühne stirbt Ende April erstmals eine 74-jährige Frau im Zusammenhang mit dem 
Corona-Virus. Es ist der 4. Todesfall im Kreis Höxter. Die 7-Tage-Inzidenz liegt Ende Mai im 
Kreis Höxter mit 14,9 in OWL mit Abstand an der Spitze, d.h. innerhalb von 7 Tagen gibt es 
auf 100 000 Einwohner bezogen 14,9 neue nachgewiesene Fälle einer CORONA-Erkrankung.  
Die Dunkelziffer der Erkrankungen dürfte weit höher sein.  Mitte Juni liegt die 7-Tage-
Inzidenz im Kreis Höxter dann bei 0.  

Nach Ostern gibt es nur bedingte Lockerungen, so dass nur bestimmte Schülergruppen 
wieder in die Schulen zurückkehren, bestimmte Geschäfte unter Auflagen öffnen dürfen, 
aber große Feste zunächst bis Ende August abgesagt werden; auch die Warburger 
Oktoberwoche wird abgesagt. Die Bundesländer sind sich über den Umfang der Maßnahmen 
nicht einig, daher gibt es von Bundesland zu Bundesland unterschiedliche Regelungen.  

Nach den Sommerferien öffnen die Schulen wieder unter strengen Hygieneauflagen 
(Desinfektion, Lüften, zunächst mit Maskenpflicht ab Klasse 5). Im Herbst des Jahres gibt es 
eine zweite CORONA-Welle. Es kommt wieder zu partiellen oder totalen Schließungen (Teil-
Lockdown). Homeschooling gehört wie Homeoffice zum Alltag. Firmen ändern die 
Arbeitsverträge mit ihren Mitarbeiter,  so dass Homeoffice an einigen Tagen pro Woche 
normal ist. In der Zwischenzeit ist eine CORONA-Warn-App entwickelt worden, die bei 
Kontakten mit nachgewiesenen CORONA-Infektionen warnt. Zudem sind auch erste 
Schnelltests entwickelt.  

Auch im zweiten Teil des Jahres werden örtliche Veranstaltungen wegen der inzwischen 
wieder stark gestiegenen Inzidenzen (Kreis Höxter Ende Oktober 115) abgesagt. So fallen 
die Gedenkfeier zum Volkstrauertag, der Adventskaffee der Frauengemeinschaft, der 
Seniorenkaffee und das traditionelle Weihnachtskonzert aus. Die 
Weihnachtsgottesdienste im Stadtgebiet dürfen nur mit Anmeldung besucht werden. Das 
Feuerwerk zu Silvester wird untersagt.  

Die Bestimmungen zur Eindämmung des Virus ändern sich ständig. Die politischen Parteien 
sind sich ebenso wenig einig wie Bund und Länder. Zum Jahresende gibt es wieder einen 
Lockdown, der auch zum Ausfall der meisten Weihnachtsmärkte führt. Neben der 
Maskenpflicht werden die meisten Einzelhandelsgeschäfte ebenso geschlossen wie 
Freizeiteinrichtungen (Fitnessstudios etc.). Die 7-Tage-Inzidenz liegt Weihnachten 2020 im 
Kreis Höxter bei 180. In Borgentreich sind nach 28 Personen Anfang Dezember nunmehr 12 
Personen mit dem Corona-Virus infiziert.  

Da erste Impfstoffe entwickelt wurden, laufen die ersten Impfungen gegen das Corona-Virus 
nach Weihnachten 2020 an. Alle hoffen, dass die Pandemie bald vorbei ist.  



Kommunalwahlen  

Turnusgemäß stehen für 2020 Kommunalwahlen an. Zu wählen sind in Direktwahl der 
Bürgermeister und Landrat sowie Stadtrats- und Kreistagsmitglieder. Auf Kreisebene tritt der 
bisherige Landrat Friedhelm Spieker nicht mehr an. Neue Kandidaten sind Michael Stickeln 
(CDU, bisher Bürgermeister von Warburg) und Helmut Lensdorf (SPD, aus Marienmünster).  

Auf Stadtebene tritt auch Bürgermeister Rainer Rauch nicht erneut an. Neue Kandidaten sind 
Nikolas Aisch (CDU), Hubertus Herbold (SPD) und Peter Maier (parteilos, von FDP 
unterstützt). 

Auch in Bühne stellt sich der bisherige Ortsvorsteher Hans-Günter Fels (SPD), der 25 Jahre 
dieses Amt inne hatte, nicht mehr als Stadtratsmitglied zur Wahl. Der Ortsvorsteher wird 
traditionell von der Partei gestellt, die bei der Kommunalwahl im Ort die meisten Stimmen 
erhält. Das ist in Bühne (bei Kommunalwahlen) über mehrere Jahrzehnte die SPD mit ihren 
Kandidaten.  

Im Vorfeld der Wahl stellen die Parteien auch in Bühne ihre Kandidaten zur Wahl auf. Die 
CDU beschließt im März bzw. Juni mit Michael Reddemann für das Dorf und mit Alexander 
Hoff aus Muddenhagen für die Siedlung ins Rennen zu gehen. Die SPD beschließt im Mai mit 
den Bühner Kandidaten Julia Franzmann (Dorf) und Marcel Franzmann (Siedlung) 
anzutreten.  Im Juni gibt auch die FDP ihre Kandidaten bekannt: Nico Engel aus Bühne für 
das Dorf und Lisa-Katharina Möltgen für die Siedlung. Es folgen im Juli die GRÜNEN mit der 
Nominierung von Andre Brinkmann für das Dorf und Heike Schäfer-Jacobi für die Siedlung.  

Im Vorfeld der Wahl kommt es zu internen Querelen innerhalb der SPD zum örtlichen 
Führungsstil in der Partei. Diese Unstimmigkeiten wurden auch öffentlich ausgetragen.  
Daraufhin treten einige Mitglieder aus der SPD aus und sind Mitbegründer der unabhängigen 
Wählergemeinschaft UWB.  Die UWB stellt im August  Manfred Hermann für den Ortskern 
Bühne und Stefan Waldeyer (Bühne)  für die Bühner Siedlung auf.   

Am 13. September 2020 finden die Kommunalwahlen statt.  

Auf Kreisebene hat die Kommunalwahl folgenden Ausgang : 

Zum neuen Landrat wird mit 72,9  % Michael 
Stickeln (CDU) gewählt. Stickeln war bisher 
Bürgermeister der Stadt Warburg. 

Der unterlegene Kandidat Helmut Lensdorf (SPD) 
erhält 27,1 %.  Die Wahlbeteiligung liegt bei 59,8 
%. 

 

 

 

 

 



Hier das Ergebnis der Kreistagswahl 

 Wahlergebnis Sitze im Kreistag 

CDU 46,64 % 22 

SPD 18,09 % 8 

GRÜNE 14,40 % 7 

UWG/CWG   6,42 % 3 

FDP   4,88 % 2 

AfD   4,41 % 2 

BfH   2,86 % 1 

Sonstige   2,30 % 1 (DIE LINKE) 

 

Die CDU verliert damit die absolute Mehrheit im Kreistag und ist auf Koalitionspartner bzw. 
wechselnde Mehrheiten angewiesen. Marcel Franzmann aus Bühne gehört dem Kreistag 
über den Reservelistenplatz 4 der SPD an. 

 

Das Ergebnis der Kommunalwahl auf Ebene der Stadt Borgentreich: 

 

Zum neuen Bürgermeister der Stadt Borgentreich wird  Nicolas Aisch (CDU) gewählt.  

Ergebnis der Stadtratswahl: 

Quelle der Graphiken: 
 Stadt Borgentreich 

 

 

 

 

 

 



 

Bei der Wahl des Stadtrates Borgentreich 
verliert die CDU die absolute Mehrheit. 
Dafür zieht die neue UWB als drittstärkste 
Gruppierung in den Stadtrat ein.  CDU und 
UWB beschließen eine Zusammenarbeit. 

Quelle der Graphik und Tabellen: Stadt 
Borgentreich 

 

 

Bei der Wahl In Bühne ergibt sich 

folgendes Ergebnis:  

 CDU SPD GRÜNE FDP UWB gewählt 

Ortskern 37,78 % 14,60 % 8,89 % 30,16 % 8,57 % Michael 
Reddemann, 
CDU 

Siedlung 17,54 % 29,23 % 5,23 % 4,0 % 44,0 % Stefan 
Waldeyer, 
UWG 

 

Die starken Abweichungen bei den Parteien CDU, FDP und UWB zwischen Ortskern und 
Siedlung dürften sich aus den Wohnsitzen der Kandidaten erklären. Bewerber, die ihren 
Wohnsitz nicht im Ort Bühne haben, schneiden deutlich schlechter ab.  

Besonders in Bühne sind Auswirkungen der internen Querelen in der SPD zu spüren. Die 
SPD, die seit Jahrzehnten bei den Kommunalwahlen stärkste Kraft war und den 
Ortsvorsteher stellte, fällt auf Platz 3 zurück. Mit insgesamt nur 6 Stimmen Vorsprung vor 
der neuen Gruppierung UWB gewinnt  die CDU  mit 176 Stimmen die Wahl vor der 
Wählergemeinschaft UWB mit 170 Stimmen. Damit stellt die CDU den neuen Ortsvorsteher. 
Schon vor der Wahl hat die CDU für den Fall des Wahlsieges Willi Waldeyer als Ortsvorsteher 
benannt. Er war aber nicht Kandidat für den Stadtrat.   

      Ortsvorsteher              Die Bühner Mitglieder des Borgentreicher Stadtrates 

Wilhelm Waldeyer                   Julia Franzmann       Michael Reddemann      Stefan Waldeyer 

    (CDU)          (SPD)      (CDU)       (UWB) 



Letzter Verbrauchermarkt vor Ort schließt 

Am 30.Mai 2020 geht in Bühne eine Ära zu Ende. Der letzte Lebensmittelmarkt im Ort 
schließt und damit auch der letzte Bäcker. Gab es in den 60-er Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts noch vier Lebensmittelgeschäfte im Ort, sank die Zahl kontinuierlich. Viele 
Jahre hatte die Familie van Bemmelen in Bühne einen MARKANT- Supermarkt in der 
Ortsmitte betrieben. Nach dessen Schließung kaufte die Familie Hans-Georg  Becker 
Grundstück und Ladenlokal und betrieb dort 14 Jahre lang einen kleinen Supermarkt. Da 
Hans-Georg Becker in Daseburg zunächst noch eine Bäckerei betrieb, wurden 
selbstverständlich auch seine Backwaren neben einem Grundsortiment an Lebensmitteln 
und Waren des täglichen Bedarfs angeboten. Selbst eine kleine Caféecke wurde besonders 
von älteren Mitbürgern, die sich dort zum Kaffee und  Klönen trafen, gern angenommen. 
Nach Schließung der Bäckerei in Daseburg betrieb Fam. Becker das Geschäft in Bühne 
weiter. Die Backwaren wurden zunächst von der Bäckerei Brechtken aus Bonenburg, später 
von der Bäckerei Amthor aus Trendelburg bzw. Hofgeismar geliefert. Damit schließt in Bühne 
nicht nur der letzte Lebensmittelmarkt, sondern auch der letzte Bäcker im Ort, nachdem in 
den Jahren zuvor schon die Bäckereien Hetzler und vorher Jäckel aufgegeben wurden.  

Bemühungen, einen Nachfolger zumindest für Backwaren zu finden, blieben erfolglos. Vom 
Wochenende abgesehen war wohl der erzielte Umsatz auch zu gering, da viele Bühner mit 
ihren großen Einkäufen in Borgentreich oder anderen Orten auch gleich Backwaren mit 
besorgten. Ein beschränktes Angebot an Brötchen und Croissants findet sich noch in der 
Tankstelle Vössing.  Außerdem gibt es mittwochs einen mobilen Bäcker aus Haarbrück. 
Erhalten bleibt noch der räumlich abgetrennte Getränkemarkt.  

 

 

 

 



Aktivitäten im Ablauf des Jahres 

Januar 2020 

 Am Dreikönigstag ziehen die Sternsinger in gewohnter Weise von Haus zu Haus.  
 

 Zu Beginn des Kalenderjahres finden Versammlungen in den Vereinen statt. Den 
Anfang macht die Jahreshauptversammlung der Löschgruppe Bühne. Dort werden 
neben Ehrungen vier junge Männer als neue aktive Mitglieder aufgenommen. 
 

 Der Kleintierzuchtverein W 53 Bühne und Umgebung hat bei den Meisterschaften in 
Wels (Österreich) sowie in Karlsruhe mit seinen Kaninchen Titel als Weltmeister, 
Europameister und Deutscher Meister geholt. Über einen Weltmeistertitel darf sich 
der Bühner Vereinsvorsitzende Hans-Jürgen Kornhoff freuen. 
 

 In Bühne gibt es eine ganze Reihe von Handwerks- und Dienstleistungsbetrieben. So 
wird das Unternehmen Becker-Transporte bereits in 3. Generation geführt. Dort wird 
ein Mitarbeiter für seine 25-jährige Unternehmenszughörigkeit geehrt. Auch das 
Unternehmen Werner und Joachim Wrede besteht seit mehreren Generationen in 
Bühne. Dort gibt es ebenfalls Arbeitsjubiläen mit 40 bzw. 50 Jahren 
Betriebszugehörigkeit zu feiern. Werner Engemann ist seit 50 Jahren im Betrieb. 
 

 Auch bei der traditionellen 
Generalversammlung der Schützen-
bruderschaft werden zahlreiche 
Ehrungen vorgenommen. Da der 
Bühner Schützenkönig Patrick Walter 
auch Bezirksschützenkönig wurde, 
findet das diesjährige Bezirkskönig-
schießen in Bühne statt. Als weitere 
Aktivitäten werden ein Seifenkisten-
rennen und ein Oktoberfest geplant. 
 

 Der Musikverein Bühne, der im vergangenen Jahr eine Nachwuchsabteilung mit rund 
20 Musikern gegründet hat und damit etwa 50 Mitglieder zählt, erhält eine neue 
Pauke. Sie ist aufgrund des verwendeten Materials um 45 % leichter als die alte und 
kann daher auch gut von jungen Musikern gespielt werden. Finanziell wird der Verein 
dabei durch die Sparkasse Höxter unterstützt.  
 

 Beim Blutspendetermin der DRK-Bereitschaft Bühne werden mehrere Personen für 
langjähriges Blutspenden geehrt. Karl-Heinz Kropp hat bereits 125 mal gespendet. 
 

 Der Borgentreicher Bauausschuss stimmt für eine Änderung des Flächen-
nutzungsplanes, so dass Windkraftanlagen nur noch in einer Konzentrationszone 
um Bühne und Manrode möglich sind. Das spaltet seit geraumer Zeit die 
Bevölkerung. Dagegen liegen 1032 Unterschriften der BI vor. Der Bürgermeister 
erläutert, dass zur rechtssicheren Ausweisung mindestens 10 % der Freifläche für 
Windkraftanlagen bereitgestellt werden müssten. Die Begrenzung auf die Flächen um 
Bühne und Manrode erfolgt, da Mindestabstände zur  Radarstation Auenhausen und 
zum Funkfeuer bei Warburg eingehalten werden müssen. 



Februar 2020 

 Bei der Generalversammlung des Musikvereins werden Vorstand und Dirigent neu 
gewählt. Vorsitzender bleibt Michael Hengst, sein Stellvertreter ist Martin Grone. 1. 
und 2. Kassierer bleiben Philipp Bruskolini und Jörg Hanke. Auch bleiben Svea 
Fleischhacker und Philipp Sievers im Amt der Jugendwarte. Letzter ist auch 
Notenwart. Neuer Schriftführer ist Philipp Hengst, seine Stellvertreterin Gina 
Holländer. Um den Internetauftritt kümmern sich Josephin Weber und Anna 
Engemann. Zum neuen Dirigenten wird Carsten Pieper gewählt.  
 

 Im Haushaltsplan 2020 der Stadt Borgentreich sind für das städtische Wegenetz in 
Bühne 78.000 € vorgesehen. Der Hauptteil in Höhe von 73.000 € entfällt dabei auf 
die Erneuerung eines Teiles des Wirtschaftsweges zwischen Bühne und Natzungen. 
 

 Bei der Mitgliederversammlung des DRK Bühne wird ein neuer Vorstand gewählt. 
Gabriele Klare, die 22 Jahre an der Spitze stand, gibt das Amt an Martin Wrede ab. 
Werner Wasmuth wird im Amt des stellvertretenden Vorsitzenden bestätigt. 
Schatzmeisterin wurde Monika Waldeyer und Schriftführerin Celina Wrede. Fabian 
Rehrmann wird als neuer Rotkreuzleiter gewählt, sein Stellvertreter ist Felix 
Timmermann. Neue Blutspendenbeauftragte wird Gabriele Klare, die von Elvira 
Niemeier und Marlies Fricke vertreten wird. Außerdem werden zahlreiche Mitglieder 
für ihre Tätigkeiten im DRK geehrt.  
 

 Die Schulsporthalle Bühne wird umbenannt. Da Bühne kein Schulstandort mehr ist, 
soll sie künftig den Namen „Helmut-Simon-Sporthalle“ tragen. Helmut Simon war 
wesentlicher Initiator der Halle. Der Bau wurde unter ihm als Ortsvorsteher 
begonnen. Simon starb plötzlich vor 25 Jahren.  
 

 Traditionell veranstaltet 
die Feuerwehr am 
Fastnachtssonntag den 
Karnevalsball in der 
Alsterhalle und einen Tag 
später  den Rosenmon-
tagsumzug. Insgesamt 
sechs Motivwagen sowie 
einige Fußgruppen machen 
sich zum Umzug durch den 
Ort auf den Weg. Leider 
regnet es an diesem Tag 
stark, so dass der Umzug 
abgekürzt wird. Der Stim-
mung um Prinz Sebastian 
Engemann tut das aber keinen Abbruch.  
 

 Bestürzung löst auch in Bühne der Zwischenfall im nahen Volkmarsen aus. Beim 
dortigen Rosenmontagszug fährt ein Autofahrer absichtlich in die Zuschauermenge 
gefahren und verletzt viele Zuschauer z.T. schwer.  
 

 Sturm Friederike hat 2018 erhebliche Waldschäden auch in Bühne angerichtet. 
Nunmehr wird mit der Wiederaufforstung begonnen.  



März 2020 

 Bei der Jahreshauptversammlung der 
Bürgerstiftung wird der alte Vorstand um 
Jürgen Jaklin im Amt bestätigt. Zudem 
werden eine Reihe von Aktivitäten für 
2020 geplant. 
Im Bild von links: Hans-Günter Fels, Adalbert 
Fricke. Jutta Kropp,Heinz-Werner Klare, Otto Lenz, 
Kornelia Klare und Jürgen Jaklin. Es fehlen: Klaus 
Ischen, Christoph Klotz und Klaus Twiste. 

 

 Auf dem Gelände des ehemaligen 
Atomkraftwerks Würgassen soll offenbar ein Logistikzentrum für Atommüll 
entstehen. Das beunruhigt viele Bürgerinnen und Bürger und führt zu ersten 
Protesten.  
 

 Die Stadtverbandsdelegiertenkonferenz der SPD findet in Bühne statt. Dort wird 
Hubertus Herbold als Bürgermeisterkandidat für die Kommunalwahl im Herbst 
nominiert.  
 

 Michael Reddemann (Bühne) und Alexander Hoff (Muddenhagen) werden von der 
CDU als Ratskandidaten für Bühne aufgestellt.  
 

 Der Musikverein Bühne führt einen Tag der offenen Tür durch. Zur 
Nachwuchsgewinnung können  Instrumente  vor Ort ausprobiert werden. 
 

 Im Stadtgebiet Borgentreich sollen Friedhöfe umgestaltet werden. Zu den 
Pilotprojekten gehört der Friedhof in Bühne. Dazu liegt ein Gutachten einer 
Fachfirma vor. Neben normalen Erdbestattungen (Einzel- und Doppelgrab) gibt es in 
Bühne Urnengräber und seit kurzer Zeit auch Urnenrasengräber. Außerdem besteht 
die Möglichkeit der Bestattung in einem anonymen Urnenreihengrab. 
 

 Ab 16. März werden in NRW wegen der CORONA-Pandemie alle Schulen und Kitas 
geschlossen (vgl. Eingangsbericht). Alle Veranstaltungen vor Ort fallen ab diesem 
Zeitpunkt aus. Darunter fällt auch die lange geplante Veranstaltung zum 25-jährigen 
Bestehen der Schulsporthalle (Helmut-Simon-Halle). 
 

 Es gelten strikte Einschränkungen des täglichen Lebens (Maskenpflicht, Abstand, 
Hygieneregeln, Verbot von Veranstaltungen, Beschränkung privater Treffen, 
Schließung von Geschäften, Freizeiteinrichtungen, Banken, Ämtern etc.). Bei 
Verstößen werden Treffen durch Polizei und Ordnungsämter aufgelöst. Es werden 
Bußgelder verhängt. 
 

 In Brakel geht ein Corona-Diagnose-Testzentrum in Betrieb. Nach vorheriger 
Anmeldung und Absprache mit dem Hausarzt werden aus dem Auto heraus Tests auf 
das Corona-Virus durchgeführt.  
 

 Da besonders ältere Menschen gefährdet sind, sollen sie möglichst nicht das Haus 
verlassen. Daher bietet die DRK-Ortsgruppe Bühne einen Einkaufsservice für ältere 
Mitbürger an.  
 

 DAS ÖFFENTLICHE LEBEN KOMMT ZUM ERLIEGEN. 



April 2020 

Da das öffentliche Leben quasi zum Erliegen gekommen ist, finden nur noch spezielle 
Alternativaktionen statt. 

 Am Palmsonntag können Palmzweige aus der Kirche abgeholt werden. Zu Ostern 
kann das Osterlicht zu bestimmten Zeiten aus der Kirche nach Hause geholt werden. 
Präsenzgottesdienste finden nicht statt. Es wird auf Livestreams aus anderen Kirchen 
verwiesen. 
 

 Der Schützenverein ruft dazu auf, zu Ostern Fahnen zu hissen. Die Idee von André 
Rautenberg findet viele Nachahmer. 
 

 Der Blutspendetermin wird zwar unter strengen Hygieneauflagen durchgeführt, statt 
des gewohnten Imbisses gibt es nun ein Lunchpaket. 
 

 Die Tischtennis-Saison wird wegen Corona vorzeitig beendet, 
und zwar von der Bundesliga bis zur Kreisklasse.  „Dass nicht 
weitergespielt wird, ist angesichts der Corona-Pandemie die 
absolut richtige Entscheidung. Es wird auch in zwei, drei 
Wochen nicht möglich sein, Wettkampfsport zu betreiben, 
ohne Menschen gesundheitlich zu gefährden“, sagt Wolfgang 
Klare, Vorsitzender 1. FC Bühne und TT-Kreisvorsitzender. 

 Aus dem Förderprogramm „Moderne  Sportstätten“ des 

Landes NRW erhält der 1. FC Bühne einen Zuschuss in Höhe 
von 12.700 € für die Renovierung des Sportlerheims.       

 

                        

Mai 2020 

 Da die Pflicht zu einer Mund-Nasen-Bedeckung, die sog.  Maskenpflicht, in allen 
Geschäften besteht, hat das DRK Bühne für das gesamte Stadtgebiet Borgentreich 
eine Nähaktion ins Leben gerufen. Unter strenger Einhaltung der 
Hygienebestimmungen werden Stoffmasken genäht und kostenlos an Interessierte 
abgegeben.  
 

 Im Vorfeld der Kommunalwahlen stellt die SPD für Bühne Julia Franzmann und 
Marcel Franzmann als Kandidaten für den Stadtrat auf. Marcel Franzmann wird 
später auch als Kandidat für den Kreistag nominiert.  
 

 Die Erstkommunion in Bühne wird auf den 11. September verschoben. 
 

 Zum Ende des Monats schließt der Lebensmittelmarkt Becker (vgl. Entwicklungen) 
 

 

 

Wolfgang Klare 



Juni 2020 

 Die Straße zwischen Bühne und Natzungen wird nach Bereitstellung der Mittel durch 
die Stadt auf einer Länge von 730 m erneuert und deshalb 3 Tage voll  gesperrt. 
 

 Das für Ende Juni geplante Kyffhäuserfest ist coronabedingt abgesagt worden. 
Trotzdem werden alle Vereine und die Bevölkerung gebeten, die Häuser zu beflag-
gen. Das Fest fällt zwar aus, aber eine Messe mit Kranzniederlegung findet statt.  
 

 Die FDP benennt ihre Kandidaten für die Kommunalwahl. Für den Dorfkern Bühne 
kandidiert Nico Engel aus Bühne, für die Siedlung Lisa-Katharina Möltgen. 
 

 Der Borgentreicher Rat 
stimmt für die 
Empfehlung des 
Bauausschusses aus dem 
Januar,  eine  Konzentra-
tionszone für die 
Windkraft nördlich von 
Bühne und Manrode 
auszuweisen. Der Plan 
wird nun der Bezirks-
regierung Detmold 
vorgelegt.  
 
   

Juli 2020                    

 Beim Blutspendetermin des DRK gab es statt des gewohnten Imbisses Waffeln und 
Bratwurst auf die Hand. 
 

 Die Bühner CDU restauriert den 
Gedenkstein zur Deutschen 
Einheit gegenüber dem Gasthaus 
Dewender. Der Stein wird mit 
einem Hochdruckreiniger 
gesäubert und die Inschrift neu 
ausgemalt. 

 

 

 Die Proteste und Aktionen gegen das geplante Logistiklager mit atomarem Müll auf 
dem Gelände des ehemaligen Kernkraftwerks Würgassen werden stärker. Weit über 
100 Menschen beteiligen sich an sog. Infospaziergängen. Auch die Borgentreicher 
SPD positioniert sich gegen den Umschlagplatz Würgassen. Die Sinnhaftigkeit würde 
infrage gestellt, da alle Kriterien gegen diesen Standort sprächen.  
 

 Die GRÜNEN benennen als Kandidaten für die Kommunalwahl für den Ortskern von 
Bühne André Brinkmann und für die Siedlung Heike Schäfer-Jacobi. 

Graphik: Stadt Borgentreich 



August 2020 
 Die neu gegründete UWB stellt für die Kommunalwahl ihre Kandidaten auf: Im 

Ortskern kandidiert Manfred Hermann, in der Siedlung Stefan Waldeyer (Bühne). 
 

 Aufgrund der Pandemie werden auch die Kommunionbörse ebenso wie alle Basare 
in Bühne abgesagt.  
 

 Da auch die Seniorennachmittage im Pfarrheim entfallen, findet unter dem Vordach 
der Alsterhalle unter Einhaltung strikter Hygieneregeln eine Alternativveranstaltung 
im Freien statt.  
 

 Nachdem die 1. Fußballmannschaft der SG Bühne/Körbecke zehn Jahre nur 
zweitklassig gespielt hat, steigt sie nun in die Kreisliga A auf. Als Ziel wird der 
Klassenerhalt genannt. 
 

 Hinsichtlich der Windkraftanlagen rund um Bühne 
nehmen die Proteste zu. An mehreren Stellen im 
Ort werden große Banner aufgestellt. Die 
Bevölkerung ist in dieser Frage gespalten.  

 

September 2020 

 Die traditionelle Gefallenenehrung an der Klus Eddessen findet unter 
Schutzmaßnahmen statt. So gilt bereits ab Parkplatz die Maskenpflicht. 
 

 Die CDU benennt für die Stadt Borgentreich im Vorfeld der Wahl die potentiellen 
Ortsvorsteher für den Fall, dass sie im jeweiligen Stadtbezirk die meisten Stimmen 
erhält. Dabei setzt sie bei den Ehrenbeamten häufig auf Personen, die sich nicht um 
ein Direktmandat für den Stadtrat bewerben. Das gilt auch für Bühne, wo Wilhelm 
(Willi) Waldeyer benannt wird. Die SPD verzichtet im Vorfeld der Wahl auf 
namentliche Benennung von potentiellen Ortsvorstehern. Die UWB benennt ihre 
möglichen Ortsvorsteher für einzelne Ort, so auch für Bühne mit Stefan Waldeyer. 
SPD und UWB wollen nach der Wahl über Bezirksausschüsse reden. 
 

 Die Kommunalwahl findet am 13. September statt. In Bühne gibt es einen politischen 
Erdrutsch. Die CDU gewinnt die Wahl mit 6 Stimmen Vorsprung vor der UWB. Die 
SPD fällt auf den 3. Platz. Nähere Einzelheiten finden sich im ausführlichen Bericht. 
 

 Im Hallenbetreiberverein der 
Alsterhalle Bühne wird Christian 
Reddemann neuer 1. Vorsitzender. 
Der bisherige 1. Vorsitzende Wilhelm 
Waldeyer verbleibt aber weiterhin 
im Vorstand. Außerdem gehören 
dem Vorstand noch Ralf Fricke, 
Hans-Günter Fels und Heinrich Krull 
an.  
 
Im Bild von links: Hans-Günter Fels, Christian Reddemann, Heinrich Krull, Wilhelm Waldeyer und Ralf 
Fricke. 



Oktober 2020 

 Nachdem im Juli der Gedenkstein zur Deutschen Einheit gegenüber dem Gasthaus 
Dewender wieder auf Hochglanz gebracht worden ist, findet am 03. Oktober dort 
eine Gedenkveranstaltung zum 30. Jahrestag der Deutschen Einheit statt. Die 
Wiedervereinigung erfolgte nach dem Grenz- und Mauerfall 1989 am 03. Oktober 
1990, seither als Tag der Deutschen Einheit ein Feiertag. An der Veranstaltung 
nehmen neben lokalen CDU-Politikern auch der heimische Landtagsabgeordnete 
Matthias Goeken (Bad Driburg) und der heimische Bundestagsabgeordnete Christian 
Haase (Beverungen) teil. In der kleinen Feierstunde wird auf die damaligen Ereignisse 
und die Entwicklung in den letzten 30 Jahren hingewiesen. 
 

 Schon seit längerem ist bekannt, dass im nächsten Jahr die Pastoralverbünde 
Borgentreich und Willebadessen zusammengeschlossen werden sollen. Nun wird 
auch der neue Leiter bestimmt. Es ist Bernd Götze, der in Willebadessen seinen Sitz 
haben wird.  
 

 Aufgrund der Corona-Pandemie (Inzidenz im Kreis Höxter am Monatsende bei 115) 
findet der turnusmäßige Blutspendetermin nur noch mit Voranmeldung statt. Das 
traditionelle Frauenfrühstück des SPD-Stadtverbandes wird ebenso abgesagt wie die 
jährliche KfD-Versammlung mit Adventskaffee.  
 

 Beim Rat der Stadt Borgentreich werden die ausscheidenden Mitglieder 
verbschiedet. Dazu gehören Ralf Fricke (CDU) und Hans-Günter Fels (SPD, 
langjähriger Ortsvorsteher von Bühne). Auch Marcel Franzmann (SPD) wird später 
aus dem Rat verabschiedet. 
 

 Wegen der Corona-Pandemie wird 
der diesjährige Ehrenamtspreis mit 
Verzögerung verliehen. Er geht an 
Gabriele Klare.  Sie wird für ihre 
Verdienste im DRK-Ortsverein 
Bühne geehrt. Sie ist nicht nur seit 
38 Jahren Mitglied, sondern war 
auch 22 Jahre Vorsitzende des 
Ortsvereins. Von Anfang an war sie 
federführend bei der Ausrichtung 
der Blutspende-Termine. Beson-
dere Verdienste hat sie sich aber 
auch bei der Errichtung der neuen 
DRK-Unterkunft im Untergeschoss 
der Helmut-Simon-Sporthalle 
erworben. Von 2014 bis 2018 war 
sie zudem Vorsitzende des DRK 
Kreisverbandes Warburg. Wenn sie 
auch das Amt der Vorsitzenden 
abgegeben hat, so ist sie weiterhin 
als Blutspendenbeauftragte tätig.   



November  und Dezember 2020 

 Coronabedingt werden auch alle Gedenkfeiern zum Volkstrauertag abgesagt. Da 
Gottesdienste in Kirchenräumen zurzeit als problematisch angesehen werden, 
werden Adventsgottesdienste im Freien bei der Klus Eddessen jeweils sonntags um 
16.30 Uhr angeboten. 
 

  Auch die Adventszeit in Bühne wird anders begangen als sonst: Es werden zwar die 
Fenster im Pfarrheim geschmückt, aber die Öffnung findet jeweils ohne Tee und 
Feierstunde statt.  Lediglich der Tannenbaum vor der Kirche erstrahlt in der Advents-
zeit wie immer. Im Aushang an der Kirche gibt es einen „Adventskalender to go“. 
 

 Weihnachtsgottesdienste dürfen im Stadtgebiet bei erheblich verringerter 
Teilnehmerzahl nur nach Anmeldung besucht werden.  
 

 Die Karnevalssaison dieses Jahres wird abgesagt. Die Schützen sagen schon jetzt die 
Versammlung für Januar ab.  
 

 Als besondere Aktion gestaltet der Kindergarten „Alsternest“ Grußkarten für 
Senioren, da der Seniorennachmittag nicht stattfinden kann.  
 

 Der Gesangverein versüßt seinen Mitgliedern mit einem bunten Nikolausstiefel den 
Advent. 
 

 Da das Friedenslicht dieses Jahr nicht in die Häuser gebracht werden kann, können es 
Interessierte nach einer Andacht in der Kirche abholen.  
 

 Das Problem „Windkraftzonen“ beschäftigt erneut die Stadt: Ein Antrag auf 
Errichtung von Windrädern außerhalb der vorgesehenen Zone zwischen Bühne und 
Körbecke wird abgelehnt.  Die Genehmigung des städtischen Planes durch die BR 
Detmold ist noch nicht erfolgt.  
 

 Nach Weihnachten laufen die ersten Impfungen gegen Corona an. Die Hoffungen 
aller Bürger sind groß, dass nach den Impfungen in 2021 wieder der gewohnte Alltag 
eintritt. Leider wird 2021 nicht besser.  
 

 Der Jahreswechsel 2020/21 findet nicht wie gewohnt statt. So ist kein Feuerwerk 
erlaubt. Insgesamt gibt es einen erneuten Lockdown. In allen geschlossenen Räumen 
besteht Maskenpflicht. Schon in der Adventszeit sind die Geschäfte geschlossen 
(Ausnahme: Lebensmittel, Drogerien und Apotheken mit Zugangsbeschränkungen), 
Freizeit- und Amateursport sind verborten, Freizeiteinrichtungen wie Fitnessstudios 
können nicht besucht werden. Im privaten Bereich dürfen sich höchstens 5 Personen 
aus zwei Haushalten treffen, über Weihnachten ist eine Lockerung in Kraft. Die 
Gastronomie ist geschlossen. Urlaub ist nicht möglich, da es ein 
Beherbergungsverbot für touristische Zwecke gibt. Das wird über die 
Weihnachtsfeiertage gelockert. Auch der Winterskiurlaub kann nicht wie gewohnt 
stattfinden, da keine Skilifte in Betrieb sind. Dabei sind die Regeln leider von 
Bundesland zu Bundesland unterschiedlich. 

Anhang: Vorgesehener Terminplan für 2020 

 … wie es aber ab März nicht mehr kam… 



 


